




Fluchtweg Familie Heinrich und Agnes Geilich von Senditz nachWarta an

der Eger 21.1.1945 bis 27.2.1945

Senditz (am 21.1.1945 abgefahren), Bolkohof, Totschen, Trebnitz, Obernik, 
Kunzendorf, Breslau, Neukirch, Stutzelwitz, Ronnfeld, Jenkau, Mois, Jauer, 
Moisdorf (10 Tage), Jügendorf, Mochau, Alt Schönau, Reibnitz, Hirschberg, 
Bad Schwarzbach, Huindorf (ist ein großer Wallfahrtsort – Maria), Kutzau, 
Ketten, Brinz, Johimstal, Schneckendorf, Deutsch Gabal, Remmitz, 
Reichstadt, Dobern, Böhmisch Leiza, Straußnitz (2 Tage, hier waren wir am 
13.2. haben dort den Angriff auf Dresden gehört), Neustadel, Polnitz, Sandau, 
Alt Schokau, Franzenstal, Bensen, Zautig, Tetschen, Bodenbuch a.d. Elbe, Alt 
Kurtiz, Neu Kurtitz, Toskowitz (Papa am 21. Februar gestorben) der Treck war
in den drei Orten zum Übernachten), Rungstadt, Pömmerle, Nestersitz, 
Wesseln, Mosna, Aussig, Türmitz, Schönfeld, (22.2. Frau Adam gestorben), 
Raudnig, Modlan, Serbitz, Tezlitz-Schönau, Hundorf, Loosch, Dux (haben hier
einen Fliegerangriff erlebt, sind unter die Wagen gekrochen), Ludowitz, 
Tribschütz, Kommern, Neustadt, Neudorf, Konitz, Garkau, Komotau, 
Brumersdorf, (3 Tage), Werenzdorf, Klösterle, Mettewitz, Okenau, Ketten (?), 
Krondorf, Sauerbrunn, Warta an der Eger (sind dorf am 27.2.45 angekommen 
und am 22.5.45 wieder abgefahren.

Was ich unterstrichen habe, sind die Orte, wo wir übernachtet haben.

Nach dem handschriftlichen Original von Agnes Tochter übertragen
Heinz Wember, 15-Apr-2017


